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hi timm,

vielleicht mache ich mir weniger pädagogische gedanken zu dem thema...

Zitat

Original von Timm

Tut mir sehr leid, aber mir gefällt hier einiges nicht:

1. Wir sollten uns in der Tat zurückerinnen und/oder mal unser pädagogisches Wissen
bemühen. Die meisten Neuntklässler wollen ihre Grenze austesten (Kohlberg:
Postkonventionelles Niveau), haben andere oder wenigstens starke Interessen jenseits
der Schule (peer group) und wollen von uns gleichzeitig als junge Erwachsene
akzeptiert werden. Wenn ich nun mit dem Vorschlaghammer (Bsp.: Streichung der
Klassenfahrt) auf ein für diese Altersstufe typisches Verhalten losgehe, befürchte ich,
dass ihr im schlimmsten Falle weder euer Ziel erreicht noch das Vertrauen der Schüler
gewinnt.

ja, ich erinner mich zurück. und ich erinnere mich auch ganz deutlich daran, dass meinem
austesten von grenzen auch grenzziehungen folgten und ich denke, dass ich damit auch gelernt
habe. und eigentlich war ich in der neunten klug genug auch verbindungen zu knüpfen
zwischen meinen "taten" und der reaktion, die folgte.
das streichen einer klassenfahrt betrachte ich daher nicht als vorschlaghammer, sondern als
einfach überlegung eines lehrers, der probleme, die er vorher erkennt, auch gern vermeidet.

Zitat

2. Gerade beim Thema Streichung der Klassenfahrt sehe ich eine zweite Schwierigkeit:
Sanktionen sollten im Kontext und möglichst unmittelbar erfolgen. Abstrakte
Drohungen wie "Brief an die Eltern wegen Hausaufgaben" oder "Streichung einer
Klassenfahrt" wirken dann meiner Erfahrung nach höchstens kurzfristig.

es darf natürlich nicht dabei bleiben - vor allem drohungen sollten ja nicht leer sein, sondern
auch umgesetzt werden.
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Zitat

(ich habe z.B. sehr gerne Videoabende mit Themenbezug gemacht), um die Schüler
kennen zu lernen. Es ist ja schließlich eine liebe Klasse und solche Aktionen bringen
einen gemeinsamen Kitt.

öhm...

Zitat

Bei längeren Hausaufgaben schließe ich z.B. die Schüler für die Zeit der Kontrolle vom
Unterricht aus; die Zeit muss in vorgegebener Frist bei mir oder Kollegen nachgeholt
werden; wer schließlich nicht auf den Unterricht vorbereitet ist, kann auch nicht
mitmachen. Die Zeitschiene trifft Jugendliche in dem Alter am härtesten. Bei kürzeren
HAs kann auch erst nach vorgegebener Zahl Nachsitzen nötig sein. Einbeziehung der
HAs durch Abfragen zur mündlichen Leistung kann auch wirken, aber nicht bei jedem.

Das heißt, du schmeißt sie aus dem Unterricht? ich kenne da einige, die sich da freuen würden.
und: wie ist das mit aufsichtspflicht?
und: hausaufgaben abfragen in verbindung mit einer note als mündliche leistung wäre bei uns
soweit ich weiß verboten.

bitte verzeih, ich glaube, ich finde einiger deiner gedankengänge sehr aufwändig. ich habe
einige klassen zu unterrichten und sehe da ein zeitproblem vor mir auftauchen und ein
geduldsproblem ;).

ansonsten stimme ich dir bei einigen grundsätzlichen sachen zu.

ausflippen wäre nicht angebracht. würde kaum was bringen.
den schülern zeigen, dass man grundsätzlich trotz aller sanktionen "auf ihrer seite" steht,
dürfte ebenso selbstverständlich sein. ebenfalls den versuch zu unternehmen, seine klasse
kennen zu lernen und ihnen gegenüber offen zu sein.

besonders wichtig erachte ich aber die kollegiale zusammenarbeit und koordinierung bei
reaktionen.

ich finde aber auch, dass bestimmte grundregeln ohne größeren aufwand zu gelten haben,
ohne dass ich sie in jeder klasse aufs neue diskutieren oder aushandeln muss.

grüße

h.
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